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Mysterium um Schachspielerin: Sturz
vom Hotel-Dach erschüttert München!
Neue Tatort-Folge „Zugzwang“: Schachspielerin stirbt

unter mysteriösen Umständen in München. Ein spannendes
Ermittlungsdrama.

München, Deutschland - Am Sonntagabend, dem 27. April,
feierte die ARD die Ausstrahlung einer neuen Folge des
beliebten Münchener Tatorts. Die Episode mit dem Titel
„Zugzwang“ zieht die Zuschauer in eine düstere Geschichte aus
der Welt des Schachs. Die Handlung dreht sich um die
talentierte Schachspielerin Natalie Laurent, die unter
mysteriösen Umständen vom Dach eines Hotels gestürzt wird.
Dabei bleibt offen, ob es sich um einen tragischen Unfall, einen
Suizid oder ein Verbrechen handelt. Die beiden Kommissare
Batic und Leitmayr, gespielt von Miroslav Nemec und Udo
Wachtveitl, übernehmen die Ermittlungen und versuchen, das
Rätsel zu lösen.



Der Kontext dieser spannenden Episode wird durch ein
Schachturnier auf Schloss Elmau verstärkt, bei dem die
weltbesten Spieler teilnehmen. Unter den acht Teilnehmern –
sieben Männer und einer Frau – ist Laurent eine zentrale Figur.
Ihre Reputation ist gespalten: Sie gilt als hoch talentiert, wird
jedoch auch als mögliche Betrügerin verdächtigt. In den Fokus
der Ermittler gerät Kamran Hasanov, der Präsident des
internationalen Schachverbands, der dafür bekannt ist, Frauen
im Schach abzulehnen.

Mutmaßliche Verdächtige und unerwartete
Wendungen

Doch Hasanov ist nicht der einzige Verdächtige. Teddy Boyle,
der härteste Konkurrent von Laurent, und Lars Kändler, der
Turnierveranstalter, könnten ebenfalls in die Ermittlungen
verwickelt sein. Die Dynamik der Geschichte wird zusätzlich
durch die Vergiftung einer Assistentin des Turnierleiters
kompliziert, die einen weißen Turm in ihrer Tasche trug. Dieses
Detail führt die Ermittler zu weiteren unerwarteten
Offenbarungen.

Das gesellschaftliche Echo auf diese Folge ist gemischt, und die
Zuschauer haben die Episode online unterschiedlich
aufgenommen. Die Verknüpfung von Schach und
kriminalistischem Drama spricht jedoch ein breites Publikum an
und findet Anklang in der aktuellen Diskussion über Frauen im
Schach. Historisch gesehen war das Schachspiel über
Jahrhunderte hinweg Männer vorbehalten. Erst in den letzten
Jahrzehnten hat sich das Bild gewandelt, und bedeutende
Schritte zur Gleichstellung wurden unternommen.

Frauen im Schach: Eine lange Geschichte

Die Geschichte des Schachs erstreckt sich über mehr als 1.500
Jahre und weist nicht nur eine reiche Tradition auf, sondern auch
eine lange Phase, in der die Teilnahme von Frauen stark limitiert



war. Die erste namentliche Erwähnung einer Frau, die im Schach
eine Rolle spielt, geht auf die isländische Holzschnitzerin
Margret zurück, die die berühmten Lewis-Schachfiguren schuf.

Im Laufe der Jahrhunderte haben einige Frauen, wie die
sizilianische Baronin Macalda di Scaletta im 13. Jahrhundert, die
Geschlechtergrenzen durchbrochen und an Schachspielen mit
weltlichen Herrschern teilgenommen. Erst im 19. Jahrhundert
fanden die ersten internationalen Schachturniere für Frauen
statt, und 1927 wurde die erste Frauenweltmeisterschaft
ausgetragen, die Vera Menchik gewann.

In den letzten Jahren hat sich das Interesse am Schach,
besonders bei Frauen, deutlich erhöht. Dank der Netflix-Serie
„Queen’s Gambit“ und der Corona-Pandemie hat eine neue
Generation von Schachspielern, einschließlich vieler Mädchen,
begonnen, sich dem Spiel zuzuwenden. Der Frauenanteil im
Schach liegt derzeit bei etwa 15%, und die FIDE erklärte 2022
zum „Schachjahr der Frauen“, um diese Entwicklung weiter zu
fördern und die Leistungen der Spielerinnen sichtbarer zu
machen.

Die Episode „Zugzwang“ des Münchener TatortsVerbindet die
Faszination für Schach mit aktuellen Themen wie Gleichstellung
und Geschlechtergerechtigkeit. Ob im Kriminaldrama oder im
realen Schachspiel – die Welt der Schachspielerinnen zeigt, dass
es vielschichtige Geschichten zu erzählen gibt, die weit über das
Brettspiel hinausgehen. Die Folge ist auch in der Mediathek
verfügbar, was die Diskussion über diese Themen weiter
anheizt.
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